Erfolgreiche Kita-Partnerschaft Neumünster und Istanbul – Ostsee und Bosporus
Reggio-Pädagogik verbindet über die Ländergrenzen 
Es gibt unzählige Kitas in Deutschland, die einen sehr hohen Anteil türkischer Kinder haben. Trotzdem finden wir in diesen Kitas sehr selten Partnerschaften mit der Türkei. Das eine solche Partnerschaft viele Impulse gibt und für Kinder, Eltern und die Erzieher bisher nur Vorteile bringt lässt sich an der Kooperation zwischen der städtischen Kita in Neumünster und der privaten Kita Ahtapot Poti in Istanbul anschaulich zeigen – auch wenn diese deutsche Kita nicht gerade viele türkische Kinder und diese türkische Kita nicht gerade viele deutsche Kinder aufzuweisen hat. Ein Bericht über gegenseitige Inspiration von der Ostsee an den Bosporus – und natürlich zurück. 
Horst Küppers
Wie alles begann
Als Lehrer für Methodik und Didaktik der Sozialpädagogik der Erzieher-Fachschule in Neumünster in der Europaklasse Erzieher, muss ich meine Praktikanten während ihrer Auslandspraktika vor Ort in Euroopa besuchen. Ich hatte bei einem Treffen in Istanbul von meinem bevorstehenden Praxisbesuch in Reggio erzählt. Die Leiterin der dortigen Kita Ahtapot Poti (kleine Krake mit Namen Poti) Sonja Mintert wollte spontan mit und ich wollte das Interesse gerne unterstützen. Ebenso war in Neumünster die Leiterin der städtischen Kita Gartenstadt Petra Römling-Irek sofort für einen Besuch zu interessieren. 
Das Besondere ist, dass in diesen beiden Kitas - an gegenteiligen Zipfeln Europas - die Leiterinnen seit einigen Jahren versuchen, die Reggio-Pädagogik umzusetzen. Aber von ihnen konnte sich bisher keiner die Kosten für eine offizielle Study-Tour nach Nord-Italien leisten. Somit war die gemeinsame Tour verabredet.

Also traf ich kurze Zeit später die zwei Kolleginnen in Italien und nahm sie mit in die reggianischen Kitas. Durch den langjährigen Praktikanteneinsatz in reggianischen Kitas war es möglich, eine Woche intensive Besuche und Austausch mit verschiedenen Kitas vor Ort zu erleben. Während dieser Zeit verstanden sich die beiden Leiterinnen Sonja Mintert und Petra Römling-Irek auf Anhieb sehr gut und entdeckten die Vielzahl gemeinsamer pädagogischer Ausrichtung und sie beschlossen noch vor Ort in Italien eine Kooperation zu initiieren.

Die Kita Ahtapot Poti: Das Kind im Zentrum 

Wer eine Reise durch die Istanbuler Kindergärten unternimmt, sollte den Besuch der Kita Ahtapot Poti an den Schluss stellen, denn hier findet der Besucher einen Höhepunkt in dieser kleinen neuen deutsch-türkischen Einrichtung. Die Kita Özel Ahtapot Poti Yuva Anaokulu – kurz von allen Ahtapoti genannt  - ist gerade drei Jahre alt und besticht durch ihr klares pädagogisches Konzept. Die Kita ist eine reine Privatinitiative und Inhaberin und pädagogische Leiterin ist Sonja Mintert (42). Sie ist Sozialpädagogin  und hatte, bevor sie sich mit Ahtapoti selbständig machte, in einer türkischen Privatschule in Istanbul lange Jahre die Leitung der Vorschule inne. Durch persönliche Studien und Fortbildungen ist sie von den Qualitäten der Reggio-Pädagogik überzeugt, und versucht diesen Ansatz mit ihren Kolleginnen Katrin Celan und Tugce Akkan in ihrer eingruppigen Kita umzusetzen. 20 Kinder von drei bis sechs Jahren werden vom dreiköpfigen Erzieher-Team ganztägig betreut. Dazu sorgt Köchin Sezen Celik abwechslungsreich und bestens für das leiblich der Kinder und Mitarbeiterinnen. Ich habe seit der Gründung von Ahtapoti dort etliche Praktikantinnen betreut und daher eine gute pädagogische Binnensicht. 
Mitten im Gewimmel des Häusermeeres im Zentrum von Istanbul überraschen den Besucher das eindeutige Konzept, die komplexen Erfahrungen des Teams und die innovativ-strahlenden Räumlichkeiten. Für die Kita wurde eine große Wohnung? mit Garten angemietet und vollkommen neu gestaltet und umgebaut. Das kleine Außengelände ist in dieser total verstädterten Umgebung ein wahrer Schatz und die Eltern wissen dies zu schätzen. Was für die überwiegend türkischen Eltern zweifelhaft ist, überzeugt im Besonderen die westlich geprägten unter ihnen, z. B. das etwas andere Essen, die konsequenten Regeln, die Raumausstattung, die Projektarbeit, das andere Lernen und die Dynamik der Mitarbeiterinnenfortbildung. Das Zweitsprachlernkonzept basiert auf der Immersionsmethode und ist sehr erfolgreich. 
Der Namen der Kita „Ahtapot“ bedeute „Krake“ – und so steht sie denn auch als Symbol für die Vielfalt des notwendigen pädagogischen Tuns, das Sonja Mintert initiiert hat und das sehr stimmig von der Crew weiter entwickelt wird – immer mit Blick nach Deutschland und Reggio, aber auf türkischem Boden.

2007 kam es zum ersten Besuch durch die Kita-Leiterin aus Neumünster in Istanbul. Dieses erste Treffen bestand aus Hospitation, regem Gedankenaustausch, dem Abschätzen der Möglichkeiten und der Verabredung weiterer Besuche und konkreter Vorhaben. 
Die Kita Neumünster-Gartenstadt

Wie die Bezeichnung bereits verrät, liegt die kommunale Kita in einem sehr ruhigen und gutbürgerlichen Stadtteil der 85 000 Einwohner zählenden Stadt, in der Mitte von Schleswig-Holstein. Die städtische Kita umfasst drei Gruppen und ganz neu ist eine Hortgruppe – insgesamt werden hier knapp hundert Kinder von einem sechsköpfigen Mitarbeiterinnenteam betreut. 
Vor fünf Jahren übernahm Petra Römling-Irek (51) die Leitung. Die Heilpädagogin war seit vielen Jahren überzeugte Reggianerin und gestaltet mit ihren Kolleginnen die Kita vollkommen neu. Dazu waren unzählige kleine und große Fortbildungen, Projekte und Dienstbesprechungen notwendig, in denen sich die Mitarbeiter in die Theorie und Praxis der Reggio-Pädagogik einarbeiteten. Mittlerweile haben alle die „reggianische Brille“ auf und leisten sehenswerte Ergebnisse. Aus einer unscheinbaren und typisch kommunalen Kita von einst ist eine pädagogische Kita mit besonderem Profil geworden, in der der reggianische Gedanke lebt, ständig neu entdeckt und das Kind im Mittelpunkt steht.
2008 besuchte die Kita-Leiterin aus Istanbul die Einrichtung in Neumünster. Neben Hospitation und Infoaustausch gab es eine gemeinsame Fortbildung für die Neumünsteraner Kita-Mitarbeiterinnen und Türkei-erfahrenen Europaerzieherinnen zum Thema Projektarbeit. Sonja Mintert stellte einige Projekte des letzten Jahres aus ihrer Istanbuler Kita vor. Diese Treffen war ein besonderer Meilenstein, denn nun war für alle Neumünsteraner Mitarbeiterinnen das Istanbuler Pendant konkret. Zudem entstand eine bis jetzt tragende Überzeugung für diese Kooperation. In der Zwischenzeit sind über das Internet zahlreiche Fotos, Projektidee und Aktionen kommuniziert worden. Per persönliche Kuriere wandern Geschenke, Materialien und vieles mehr zwischen Ostsee und Bosporus hin und her. Mittlerweile tauschen sich die Leiterinnen mehrfach wöchentlich aus – die Infos fließen, der „Draht“ glüht. 
In beiden Kitas wird nun versucht, dass die Kinder untereinander via Internet, web-cam und mit Hilfe der Erzieherinnen eine Verbindung in die jeweils anderen Kita schaffen.  In diesem Jahr haben sich die beiden Leiterinnen bereits einmal zu einem komplexen Gedankenaustausch an der Ostsee getroffen und weitere Treffen sind vereinbart.

Fazit
Wer die beiden kreativen Leiterinnen erlebt weiß, dass in Italien und mit der Reggio-Pädagogik eine Ideenschmiede ihren Anfang genommen hat, die in dieser Kooperation noch für unzählige Überraschungen gut sein wird. Beide Kita-Teams stehen erst am Anfang ihrer Möglichkeiten und ich bin mir sicher, dass sie diese Partnerschaft kreativ nutzen werden – die Verbindung wird leben -zwischen Bosporus und Ostsee.
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